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	Lehrkraft: …







 Leitfach: Geschichte

1. Studien- und Berufsorientierung (11/1)

2. Projekt: Facetten lokaler Erinnerungskultur – Erstellung einer Topographie der Erinnerungsobjekte an die Opfer beider Weltkriege in Nürnberg und Durchführung eines Schüler-Zeitzeugen-Gesprächs zum Thema „Kriegsbewältigung“ (11/2 und 12/1)

	Begründung und Zielsetzung des Projekts (ggf. Bezug zum Fachprofil):
Gefallenen- und Kriegsopferdenkmäler, Ehrenfriedhöfe und Gedenktafeln sind nicht nur Objekte des Gedenkens und Erinnerns an Kriegstote, sie sind auch sinn- und identitätsstiftend, dienen den Überlebenden zur Bewältigung der Gegenwart und geben als authentische Quellen auch Auskunft über gesellschaftliche Denkmuster ihrer Entstehungszeit. Erinnerungsobjekte dieser Art sind daher auch wichtige Quellen zur Erforschung kollektiver Mentalitäten und können einen wichtigen Beitrag zum Verständnis der Gesellschafts- wie Politikgeschichte leisten.

Das Projektthema bietet gute Möglichkeiten der Zusammenarbeit mit außerschulischen Partnern wie Archiven und Geschichtsvereinen, so dass sowohl Berufsfelder von Historikern als auch Möglichkeiten der Beteiligung historisch interessierter Laien an der Geschichtskultur vor Ort thematisiert und durch Heranziehung von Experten konkret veranschaulicht werden können. Das Archiv hat hier Doppelfunktion: Es dient einerseits als Ort der Recherche, andererseits als Partner bei der Organisation des Schüler-Zeitzeugen-Gesprächs, dessen Organisation bzw. Durchführung –  angesichts eines sensiblen Themas – methodische Sicherheit, Teamfähigkeit und Taktgefühl erfordert und zum verstärkten Erwerb sozialer Kompetenz beiträgt. Durch Einschaltung der lokalen Presse soll Öffentlichkeitswirksamkeit erreicht werden. Mit Durchführung des „Schüler-Zeitzeugen-Gesprächs“ werden die Schülerinnen und Schüler selbst Teil der lokalen Geschichtskultur.

	1. Studien- und Berufsorientierung

	Halb-jahre
	Monate
	Tätigkeit der Schülerinnen/Schüler 
und der Lehrkraft 
	Geplante Formen der Leistungserhebung (mit Bewertungskriterien) und Beobachtungen für das Zertifikat

	11/1 
	Sept. -  Feb.
	Informationen über die Inhalte der Studien- und Berufsorientierung und die Grundzüge der Projektarbeit: 

· Bedeutung, Kriterien, Vorgehensweisen
· persönliche Recherchen über Studiengänge und Berufsbilder

· Entwickeln einer eigenen realitätsnahen beruflichen Perspektive

Kontakte zu außerschulischen Partnern:

· Exkursionen zu staatlichen und kommunalen  Archi
ven der Region, Kennenlernen dieser  Institution (Führungen) und Einblicke in das Berufsbild des Archivars 

· Kontakte zu Vereinen, die sich der lokalen Ge-schichtskultur widmen, z. B. Verein „Geschichte für Alle e.V.“. Aufzeigen von berufs- und studienorientierenden Möglichkeiten
· Teilnahme an Archivveranstaltungen im Rahmen der Öffentlichkeits- und historischen Bildungsarbeit von Archiven („Schnupper-archivtage“, Magazinöffnungen); ggf. Einblick ins Berufsfeld „Öffentlichkeitsarbeit“ (Amt für Öffentlichkeitsarbeit, Tourismus)
	Bewertung der Organisationsleistungen der Schüler/innen (vgl. Leitfaden; zwei Noten pro Schüler/in)

	2. Projekt

	11/2
	März –

April
	a) Themeneinführung durch den Lehrer
· Betonung des exzeptionellen Charakters des Ersten Weltkriegs und der immens hohen Zahl an Kriegsopfern des Zweiten Weltkriegs

· Einführung in für das Projektthema relevante Aspekte der wissenschaftlichen Kriegsfor-schung, Erläuterung elementarer Fachtermini, z. B.  Mentalitätsgeschichte, Erinnerungskultur
· Überblick über projektrelevante Methoden der Geschichtswissenschaft, insbesondere Einführung in Möglichkeiten und Probleme der „oral history“, Aspekte der Quellenkritik

· Überblick über existierende Geschichtsvereine in Nürnberg und deren Zielsetzung

· Überblick über staatliche und kommunale Archive des Nahraums und deren Aufgaben

b) Definition des Projektziels durch Lehrkräfte und Schüler/innen
Die Gruppe will Einblick gewinnen in Formen und Funktionen lokaler Erinnerungskultur im 20. Jh. Zu diesem Zweck wird zunächst eine Topographie der Erinnerungsobjekte an die Opfer beider Weltkriege in Nürnberg erstellt. Abschließend sollen die Objekte ikonographisch erschlossen und wirkungsästhetisch interpretiert werden. 
Daran anschließend will die Schülergruppe in Kooperation mit dem Stadtarchiv ein „Schüler-Zeitzeugen-Gespräch“ organisieren und durchführen, das schwerpunktmäßig die „Kriegsbewältigung“ thematisiert. Wenn möglich, soll zu diesem Gespräch die lokale Presse eingeladen werden.

c) Erstellen eines Projektplans
· Einteilen der Arbeitsgruppen zur Bearbeitung der Erinnerungsobjeke je eines Stadtteils
· Zuordnen von fachlichen und organisatorischen Einzelaufgaben für die jeweiligen Kleingruppen

· Erstellen eines Zeitplans für das Gesamtprojekt und Festlegung von Terminen für die Projektzwischenstufen

· Vorstellen der in Aussicht genommenen Leistungserhebungen und der relevanten Bewertungskriterien
	Dokumentierte Beobachtungen durch die Lehrkraft:

· Bewertung der Gesprächsfähigkeit und Offenheit für Expertenwissen

· Fähigkeit zu sachkundigem und weiterführendem Nachfragen

Dokumentierte Beobachtungen durch die Lehrkraft:

Bewertungskriterien: 
· sachdienliche Beteiligung an der Zieldefinition

· Fähigkeit zu korrekter Anwendung der Fachtermini
· Fähigkeit zu stringenter Gesprächsführung

Dokumentierte Bebachtungen durch die Lehrkraft:

Bewertungskriterien: 
· Teamfähigkeit

· Artikulation sinnvoller und durchführbarer Ideen hinsichtlich Projektplanung
· Zeitmanagement



	
	Mai-Juli
	a) Eigenständige Teamarbeitsphase
· Kontaktaufnahme mit den Archiven im Hinblick auf Benutzungsgenehmigung und Hinweisen zu relevanten Beständen

· Recherchen in Bibliotheken, Archiven, Museen 

· Bestandsaufnahme vor Ort, Herstellung von Photographien, Erstellung von Stadtteiltopographien

· Beschreibung und Analyse der vorhandenen Erinnerungsobjekte, erste Deutungsansätze
· regelmäßige Sitzungen der Kleingruppen, Erstellung von Zwischenberichten und Formu-lierung noch ausstehender Arbeitsschritte

· Befragung der externen Experten zu ihrem beruflichen Werdegang und Alltag sowie zu Chancen und Risiken in ihrem Beruf
b) Sitzungen des Gesamtteams
· Vorüberlegungen der Gesamtgruppe zur Organisation und Durchführung des „Schüler-Zeitzeugen-Gesprächs“

· Kontaktaufnahme mit den im Stadtarchiv Nürnberg zuständigen Archivaren für Zeitgeschichte sowie für das archivinterne Projekt: „Zeitzeugen in der Schule“
· Vorüberlegungen zur Auswahl der Zeitzeugen (Anzahl, Geschlecht, Alter) und Organisation der Gespräche
	· Dokumentation der Kooperationsergebnisse mit den externen Partnern

· Schriftliche Zusammenfassung der Recherchen/
Zwischenberichte 
(14-tägig)

· gruppeninterne Präsentationen, aus denen eigenständige Zwischenergebnisse klar hervorgehen

· Vorlage einer plausiblen Zeitplanung
· schriftliche Entwürfe für das Zeitzeugen-gespräch (relevante Themen bzw. Einzelfragen)

Bewertung vgl. Leitfaden (2 Noten pro Schüler)

	12/1
	Sept.-Okt.


	Zusammenführung der Ergebnisse im Gesamtteam:

Erstellung einer Gesamttopographie der Erinne-rungsobjekte in Nürnberg durch die gesamte Gruppe mit Beschreibung und Deutung der Objekte, Aufzeigen von Elementen der Kontinuität und des Wandels, Aussagen zu Bewältigungs-strategien und kollektiven Mentalitäten
	Individuelle Schülerbeiträge zur Gestaltung der Topografie und zur Objektanalyse


	
	Nov.-

Feb.


	Erarbeitung eines Konzeptes zur Präsentation der Hauptergebnisse in der Aula der Schule

· Photoausstellung in der Aula der Schule: Kommentierte Photoausstellung zu den dokumentierten Denkmälern und ihrem zetilich-mentalen Hintergrund
· Einladung der Zeitzeugen, Formulierung von Gesprächsschwerpunkten, Festlegung der Moderatoren und Erarbeitung einer Checkliste zu wichtigen Aspekten der Gesprächsführung

· Einladung der Lokalpresse zum „Schüler-Zeitzeugen-Gespräch“ (Präsenz in der Öffentlichkeit) 

· Durchführung des „Schüler-Zeitzeugen-Gesprächs“

Projektnachbereitung mit Prüfung der Zielerreichung, Abschlussgespräch mit jedem/r Schüler/in
	Individuelle Schülerbei-träge zur Konzepter-stellung und Präsentation

Dokumentierte Beobach-tungen durch Lehrkraft: 

· Selbständigkeit der Kontaktaufnahme

· Gestaltung des Gesprächsverlauf

· Beteiligung am Gespräch

(2 Noten pro Schüler/in; schriftliche Beiträge sowie mündliches Anschlusskolloquium)

	Externe Partner: Archive; Zeitzeugen (vgl. oben) 
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